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32 Prinz Friedrich von Homburg .

Der Prinz von Bomburg ( hält ſiey). In ihren Kern ! 605

In ihres Herzens Kern Natalie !

( Er küßt ſie ; ſie reißt ſich los . )

O Gott , wär er jetzt da , den wir beweinen ,
Um dieſen Bund zu ſchauen ! Hönnten wir

zu ihm aufſtammeln : Vater , ſegne uns !

( Er bedeckt ſein Geſicht mit ſeinen händen ; Natalie wendet ſich wieder zur
Kurfürſtin zurück . )

Siebenter Kuftritt .
Ein Wachtmeiſter tritt auf . Die Vorigen .

Wachtmeiſter .

Mein Prinz , kaum wag ' ich, beim lebend ' gen Gott , 610

Welch ein Gerücht ſich ausſtreut , Euch zu melden !

—Der Kurfürſt lebt !

Der Prinz von homburg . Er lebt ?

wachtmeiſter . Beim hohen Himmel !
Graf Sparren bringt die Nachricht eben her.

matalie . Herr meines Lebens ! Mutter hörteſt du ' s ?

GSie ſtürzt vor der Kurfürſtin nieder und umfaßt ihren Ceib . )

Der Prinz von Bomburg .

Nein , ſag ' —l Wer bringt mir —?

wachtmeiſter . Graf Georg von Sparren ,
Der ihn in Hackelwitz , beim Truchßſchen Horps , 616

Mit eignem Aug ' , geſund und wohl , geſehn !
Der Prinz von Bomburg .

Geſchwind ! Cauf ' , Alter ! Bring ihn mir herein !
( Wachtmeiſter ab. )

lichter Kuftritt .

Graf Georg von Sparren und der Wachtmeiſter treten auf . Die Vorigen .
Die Kurfürſtin .

O ſtürzt mich zweimal nicht zum Abgrund nieder !

Ratalie . Nein , meine teure Mutter !
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Die Kurfürſtin . Friedrich lebt ? 620

Natalie ( hält ſie mit beiden händen aufrecht ) .

Des Daſeins Gipfel nimmt Euch wieder auf !
Wachtmeiſter ( auftretend ) .

Hier iſt der Offizier !
Der Prinz von omburg . Herr Graf von Sparren !

Des Herrn Durchlaucht habt Ihr , friſch und wohlauf ,
Beim Truchßſchen Korps , in Hackelwitz , geſehn ?

Sparren . Ja , mein erlauchter Prinz , im Hof des Pfarrers ,
Wo er Befehle gab , vom Stab ' umringt , 626

Die Toten beider Heere zu begraben !
Hofdamen . O Gott ! Un deine Bruſt — Gie umarmen ſich . )

Die Kurfürſtin . O meine Tochter !
natalie . Nein , dieſe Seligkeit iſt faſt zu groß !

( ie drückt ihr Geſicht in der Tante Schoß. )

Der Prinz von Romburg .

Sah ich, von fern , an meiner Keiter Spitze 6⁵⁰0

Ihn nicht , zerſchmettert von Kanonenkugeln ,
zu Boden , ſamt dem Schimmel , niederſtürzen ?

Sparren . Der Schimmel , allerdings , ſtürzt ' , ſamt dem Keiter ,
Doch wer ihn ritt , mein Prinz , war nicht der herr .

Der Prinz von Homburg .

Nicht ? Nicht der Herr ?
Ratalie . O Jubell

( Sie ſteht auf und ſtellt ſich an die Seite der Kurfürſtin . )

Der Prinz von Romburg . Sprich ! Erzähle ! 655

Dein Wort fällt ſchwer wie Gold in meine Bruſt !
Sparren . O laßt die rührendſte Begebenheit ,

Die je ein Ohr vernommen , Euch berichten !
Der Landesherr , der , jeder Warnung taub ,

Den Schimmel wieder ritt , den ſtrahlend weißen , 6⁴⁰

Den Froben jüngſt in England ihm erſtand ,
War wieder , wie bis heut noch ſtets geſchah ,
Das Siel der feindlichen Kanonenkugeln .
Kaum konnte , wer zu ſeinem Troß gehörte ,

Auf einen Kreis von hundert Schritt ihm nahn ; 64⁴⁵

Granaten wälzten , Kugeln und Uartätſchen ,
Uleiſt , Friedrich von Homburg . 3



34 Prinz Friedrich von Homburg .

Sich wie ein breiter Todesſtrom daher , Der

Und alles , was da lebte , wich ans Ufer : Genug

Nur er , der kühne Schwimmer , wankte nicht , Nahm

Und , ſtets den Freunden winkend , rudert ' er 650 Spa
Getroſt den höh ' n zu , wo die Quelle ſprang . Und d

Der Prinz von Romburg . Iſt au

Beim Himmel , ja ! Ein Grauſen war ' s , zu ſehn . Der
Sparren . Stallmeiſter Froben , der, beim Troß der Suite , Wie ?

unächſt ihm folgt , ruft dieſes Wort mir zu : Spo

„ Verwünſcht ſei heut mir dieſes Schimmels Glanz , 655 Graf
Mit ſchwerem Gold in London jüngſt erkauft ! Es iſt

Wollt ' ich doch fünfzig Stück Dukaten geben , Ein 1

Hönnt ich ihn mit dem Grau der Mäuſe decken . “ Wenn

Er naht , voll heißer Sorge , ihm und ſpricht : Ward
„hoheit , dein Pferd iſt ſcheu , du mußt verſtatten , 660 Leicht,
Daß ich' s noch einmal in die Schule nehmel “ Die

Mit dieſem Wort entſitzt er ſeinem Fuchs
Und fällt dem Tier des Herren in den Zaum ; Der

Der Herr ſteigt ab , ſtill lächelnd , und verſetzt : Homm

Die Kunſt , die du ihn , Alter , lehren willſt , 665 —

Wird er , ſolang ' es Tag iſt , ſchwerlich lernen . Mir e

Nimm , bitt ich, fern ihn , hinter jenen hügeln , — FIr

Wo ſeines Fehls der Feind nicht achtet , vorl ' Und f
Dem Fuchs drauf ſitzt er auf , den Froben reitet ,
Und kehrt zurück , wohin ſein Amt ihn ruft . 67⁰ Die

Doch Froben hat den Schimmel kaum beſtiegen , Der

So reißt , entſendet aus der Feldredoute , ihn den

Ihn ſchon ein Mordblei , Roß und Reiter , nieder . irm ſa
In Staub ſinkt er , ein Opfer ſeiner Treue ,

Dir e
Und keinen Caut vernahm man mehr von ihm. ( lurze pauſe )

Des i

Der Prinz von Bomburg .
Nat

Er iſt bezahlt ! — Wenn ich zehn Leben hätte , 66 Borkl
Mönnt ' ich ſie beſſer brauchen nicht als ſo! —25

natalie . Der wackre Froben !
Die Kurfürſtin . Der Vortreffliche ! Ihr et
natalie . Ein Schlechtrer wäre noch der Tränen wert ! Was ?

Gie weinen . )
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Sweiter kkt . 8. Kuftritt . 35

Der Prinz von Romburg .

Genug ! Zur Sache jetzt. Wo iſt der Kurfürſt ? 680

Nahm er in Hackelwitz ſein Hauptquartier ?
Sparren . Dergib ! Der Herr iſt nach Berlin gegangen ,

Und die geſamte Generalität

Iſt aufgefordert , ihm dahin zu folgen .
Der Prinz von RBomburg .

Wie ? Nach Berlin ! Iſt denn der Feldzug aus ? 685

Sparren . Fürwahr , ich ſtaune , daß dir alles fremd —!

Graf Horn , der ſchwed' ſche General , traf ein ;

Es iſt im Cager , gleich nach ſeiner KUnkunft,
Ein Waffenſtillſtand ausgerufen worden .

Wenn ich den Marſchall Dörfling recht verſtanden , 690

Ward eine Unterhandlung angeknüpft :
Leicht , daß der Frieden ſelbſt erfolgen kann .

Die Kurfürſtin . O Gott , wie herrlich klärt ſich alles auf !

( Sie ſteht auf . )

Der Prinz von Bomburg .

Kommt , laßt ſogleich uns nach Berlin ihm folgen !
— Käumſt du , zu raſcherer Befördrung , wohl 605

Mir einen Platz in deinem Wagen ein ?

— Swei Seilen nur an Kottwitz ſchreib ' ich noch ,
Und ſteige augenblicklich mit dir ein .

( Er ſetzt ſich nieder und ſchreibt . )

Die Kurfürſtin . Von ganzem Herzen gern !
Der Prinz von Fomburg ( egt den Brief zuſammen und übergibt

ihn dem Wachtmeiſter ; indem er ſich wieder zur Kurfürſtin wendet und den

Kirm ſanft um nataliens Leib legt ) . Ich habe ſo
Dir einen Wunſch noch ſchüchtern zu vertraun , 7⁰⁰

Des ich mich auf der Keiſ ' entlaſten will .

Natalie ( macht ſich von ihm los ) .

Borkl Raſch ! Mein Halstuch , bitt ' ich!
Die Kurfürſtin . Du ? Einen Wunſch mir ?

Erſte Bofdame .

Ihr tragt das Tuch , Prinzeſſin , um den Hals !
Der Prinz von Fomburg Gur Uurfürſtin ) .

Was ? Kkätſt du nichts ?



36 Prinz Friedrich von Homburg .

Die Kurfürſtin . Nein , nichts !
Der Prinz von Bomburg . Was ? Ueine Silbe — ?

Die Kurfürſtin ( abbrechend ) .

Gleichviel ! — Heut ' keinem Flehenden auf Erden 7⁰⁵
Untwort ' ich: Nein ! was es auch immer ſei;
Und dir , du Sieger in der Schlacht , zuletzt !
— Hhinweg!

Der Prinz von Bomburg .

O mutter ! Welch ein Wort ſprachſt du ?

Darf ich' s mir deuten , wie es mir gefällt ?
Die Kurfürſtin .

Hinweg , ſag ' ich! Im Wagen mehr davon ! 71⁰

Kommt , gebt mir Euren Arm !

Der Prinz von omburg . O Cäſar Divus !
Die Ceiter ſetz ' ich an , an deinen Stern !

Er führt die Damen ab ; alle folgen . )

Szene : Berlin . Luſtgarten vor dem alten Schloß . Im Hintergrunde die
Schloßkirche , mit einer Treppe . Glockenklang ; die Kirche iſt ſtark erleuchtet ;
man ſieht die Leiche Frobens vorübertragen und auf einen prächtigen

Katafalk niederſetzen .

Neunter Kuftritt .
Der Kurfürſt , Feldmarſchall Dörfling , Obrift hennings , Graf Truchß
und mehrere andere Oberften und Gffiziere treten auf . Ihm gegenüber zeigen
ſich einige Offiziere mit Depeſchen . — In der Hirche ſowohl , als auf dem

Platz ' volk jeden Alters und Geſchlechts .

Der Kurfürſt . Wer immer auch die Keiterei geführt ,
Am Cag der Schlacht , und , eh' der Obriſt Hennings
Des Feindes Brücken hat zerſtören können, 7¹⁸
Damit iſt aufgebrochen , eigenmächtig ,
Sur Flucht , bevor ich Ordre gab , ihn zwingend ,
Der iſt des Todes ſchuldig , das erklär ' ich,
Und vor ein riegsgericht beſtell ' ich ihn .
— Der Prinz von Homburg hat ſie nicht geführt ? 720
Sraf Truchß . Nein , mein erlauchter Herr!

Der Kurfürſt . Wer ſagt mir das ?
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